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GEBRAUCHTWAGENRATGEBER

Viel Bums für wenig Bares

Kein billiger Typ für eine Nacht

Kleine Motoren? Pah, viel zu vernünftig! AUTO BILD zeigt, wie Sie für kleines Geld richtig Gas geben können

 1) Onlinetarif der HUK24-Versicherung, Zulassung 
in HH, Fahrer: Versicherungsnehmer + Partner 
(25 Jahre alt), jährliche Fahrleistung 15 000 km, 
Beitragssatz 100 %

TECHNISCHE DATENPORSCHE 928 S

UNTERHALTSKOSTEN

Modell 928 S
Hubraum 4664 cm3

kW (PS) bei U/min 228 (310)/5900
Nm bei U/min 400/4100
Beschleunigung 0–100 km/h 6,1 s
Höchstgeschwindigkeit 256 km/h
Testverbrauch 16,0 l SP/100 km
Abgasnorm – CO2 Euro 1 – 371 g/km

Inspektion 450 bis 850 Euro
Haftpflicht (15) 1) 412 Euro 
Teilkasko (27) 1) 278 Euro 
Vollkasko (28) 1) 1613 Euro
Kfz-Steuer (Euro 1) 711 Euro

Die Gebrauchtpreise für den Por-
sche 928 haben ihren Tiefpunkt er-
reicht, also: jetzt kaufen! Aber nur, 
wenn noch genug Geld für Repa-
raturen übrig bleibt. Ölverlust und 
ausgeschlagene Achsen sind ein 
Problem – kein billiges ...

URTEIL

‡ Mädels, jetzt wird abkassiert!         
Puuuh – dem Porsche 928 eilte mal 
ein fürchterlicher Ruf voraus. Weil 
ihn auch Männer fuhren, die ihre 
Frauen auf der Straße arbeiten lie-
ßen. Vorbei. Der 928er ist vor allem 
ein junger Klassiker. Ein Youngtimer, 
der nicht nur im Rotlichtviertel be-
wundert wird.
7500 Euro soll dieser hier kosten. Es 
ist ein 928 S mit 310 PS, mit Teilleder 
und viel Braun und Beige im Innen-
raum, mit 17-Zoll-Alurädern und 
elektrischen Sitzen. Christopher Zier 
aus Hamburg verkauft den Sportler 
über mobile.de, er bekommt dem-
nächst einen Dienstwagen, also muss 
der 928er weg. Erster Eindruck: So 
schräg waren die 80er. Zweiter Blick: 
Mann, macht dieser Porsche an. Vor  
dem jetzigen hatte das Coupé nur ei-
nen Besitzer, lief zuletzt als Urlaubs-
wagen in Marbella. Merkt man. Die 

typischen Schwachstellen hat der 
Typ nicht: Die Klappscheinwerfer 
fah ren tadellos nach oben, der Bat-
teriekasten im Heck ist frei von Rost. 
Bei den meisten 928ern blüht hier 
der Gammel.
Und die 238 000 km, die der Achtzy-
linder runter hat? „Kein Problem“, 
sagt Porsche-Spezialist Thomas Mat-
czak von Pickenpack Kfz-Service in 
Norderstedt bei Hamburg. „Selbst 
Laufleistungen von 500 000 km und 
mehr sind bei regelmäßiger Wartung 
möglich.“ Dann gilt es, ein Auge auf 
typische Schwachstellen zu werfen: 
Ölverlust an der Kurbelwelle gehört 
dazu. Wenn’s tropft, muss der Motor 
raus, Kosten: 2000 Euro. Auch die 
Buchsen der Querlenker sind labil. 
Preis für den Austausch an der Vor-
derachse: 1300 Euro. Klarer Fall: Wer 
einen 928er will, muss auch nach 
dem Kauf noch Spielgeld haben.

Plastik-Wüste 
im Stil der 
80er: Lenkrad 
mit Brett, Rund-
instrumente 
im Audi-Stil. Und 
der Zündschlüs-
sel steckt rechts 
– gar nicht Por-
sche-typisch

Ein Traum von 
einem Motor: Der 
Achtzylinder im 
928 S leistet 310 
PS und hält bei 
guter Pflege ein 
Leben lang. Lauf-
leistungen um die 
500 000 km sind 
keine Seltenheit

Hey Girls, wie steht mir der Porsche? AUTO BILD-Reporter Bendix Krohn hat den 928 S im Rotlichtviertel geparkt – obwohl er da längst nicht mehr hingehört ... 

Preis: 7500 €
Baujahr 1986
Kilometerleistung 238 000 km
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 Wir sollen nicht so viel 
Rindfleisch essen, wir sollen 
unseren Gefrierschrank ab-
schalten, wir sollen die Hei-
zung runterdrehen und ’nen 
dicken Wollpulli überziehen. 
All das, um CO2 einzuspa-
ren. Ja, geht’s denn noch? 

Alles recht, Vernunft muss 
sein. Nur beim Auto wollen 
wir Spaß. Der ist nämlich ge-
rade im Sonderangebot. Mal 

unter uns: Autos mit ordent-
lich Bums will gerade keiner 
so richtig, Sie wissen schon: 
das Klima. Deshalb sinken 
die Preise ins Bodenlose.

Die beiden AUTO BILD-
Männer Bendix Krohn und 
Andreas May zeigen Ihnen 

vier Schnäppchen. Krohn 
steht auf Sportwagen, May 
auf Geländegänger, beide 
auf dicke Dinger mit großem 
Hubraum, auf viel Bums für 
wenig Bares. Lesen Sie mal, 
was Sie zum Kleinwagen-
budget bekommen ...

Glückskauf ohne Garantie

 1) Onlinetarif der HUK24-Versicherung, Zulassung 
in HH, Fahrer: Versicherungsnehmer + Partner 
(25 Jahre alt), jährliche Fahrleistung 15 000 km, 
Beitragssatz 100 %

TECHNISCHE DATENRANGE ROVER 4.6 HSE

UNTERHALTSKOSTEN

Modell 4.6 HSE
Hubraum 4553 cm3

kW (PS) bei U/min 165 (224)/4750
Nm bei U/min 380/3600
Beschleunigung 0–100 km/h 9,9 s
Höchstgeschwindigkeit 196 km/h
Testverbrauch 22,9 l S/100 km
Abgasnorm – CO2 Euro 2 – 531 g/km

Inspektion 350 bis 800 Euro
Haftpflicht (23) 1) 961 Euro 
Teilkasko (25) 1) 215 Euro 
Vollkasko (23) 1) 949 Euro
Kfz-Steuer (Euro 2) 339 Euro

Auch wenn damals BMW bei Land 
Rover das Sagen hatte: Der Range 
ist anfällig, besonders die Elektro-
nik kann einen in den Wahnsinn 
treiben. Daher nur ein Exemplar 
ohne Reparaturstau kaufen. Und 
beten: God save the Range!

URTEIL

‡ Der AUTO BILD-Tester war im Ok-
tober 1994 very amused: „Es gibt kein 
vergleichbares Auto, das so robuste 
Geländeeigenschaften mit den Vor-
zügen einer Luxuslimousine derart 
perfekt kombiniert.“ Rrrums, der 
Ritterschlag für den Range Rover.
15 Jahre später sieht der große Brite, 
der bis 2001 gebaut wurde, immer 
noch nicht alt aus. Ist aber so günstig 
wie Tea for Two. Dieser hier etwa: Ein 
4.6 HSE mit acht Zylindern und 224 
PS, mit Ledersitzen und Glasdach. 
Umgerechnet 62 351 Euro kos tete er 
im November 1998. Der Vorbesitzer 
hat noch einmal in ein gro ßes Navi 
mit Fernbedienung inves tiert – so 
was gab’s damals noch nicht. Preis 
heute für den Luxus-SUV mit 185 000 
km: 6885 Euro. Ein Schnäppchen, 
denn diesen Kurs gibt EurotaxSchwa-
cke als Einkaufspreis an, eigentlich 
könnte Global Cars in Hamburg 8600 

Euro verlangen. Wir wollen hier kei-
ne schlafenden Hunde wecken ...
Zumal einer den Range mit wachen 
Augen anhimmelt: Labrador Meggie 
liebt den mit feinem Teppich ausge-
schlagenen Kofferraum. Da könnte  
Herrchen glatt Liebeskummer krie-
gen. Der Range hat etliche Wehweh-
chen, die auch BMW als ehemaliger 
Eigentümer nicht in den Griff bekam: 
zu schwach dimensionierte, anfäl-
lige Elektronik, ölende Motoren, Ge-
triebe und Achsen, Wassereinbrüche 
im Innenraum, zunehmendes Singen 
aus dem Verteilergetriebe, Risse am 
Auspuff. Der V8 kränkelt an emp-
findlichen Zylinderkopfdichtungen, 
auch Wasserpumpe und Kühler ge-
hören nicht zu den langlebigen Bau-
teilen. Und dann ist da noch der Ver-
brauch: 22,9 Liter im AUTO BILD-
Test! Da relativiert sich schnell jeder 
Schnäppchenpreis ...

Königliche Kom-
mandozentrale: 
Der Range 
hat Ledersitze, 
Klimaautomatik 
und Vierstufen-
automatik. Der 
Vorbesitzer ließ 
sich ein großes 
Navi einbauen

Majestätischer 
Motor: Der Acht-
zylinder mit 4,6 
Liter Hubraum 
leistet 224 PS. 
185 000 km hat 
er schon runter. 
Mit guter Pflege 
ist jetzt gerade 
mal Halbzeit

Herrchen und Hund und das Auto zum Gassifahren: Den Range Rover 4.6 HSE könnte Reporter May für 6885 Euro mitnehmen – ein Schnäppchen?

Wer findet den besten und bil-
ligsten Spaßmacher? May (38, l.) 
und Krohn (40) auf Autosuche

Preis: 6885 €
Baujahr 1998
Kilometerleistung 185 000 km

*  Ihr persönliches AUTO BILD-Archiv: Schicken Sie den Code per SMS an die Nummer 5 35 35 
(Normal tarif). Eine ausführliche Erklärung finden Sie unter autobild.de/go/xnipCODE*: QT6C
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Eine Sportmaschine für sonnige Stunden

 1) Onlinetarif der HUK24-Versicherung, Zulassung 
in HH, Fahrer: Versicherungsnehmer + Partner 
(25 Jahre alt), jährliche Fahrleistung 15 000 km, 
Beitragssatz 100 %

TECHNISCHE DATENNISSAN 300 ZX

UNTERHALTSKOSTEN

Modell 300 ZX TT Aut.
Hubraum 2960 cm3

kW (PS) bei U/min 197 (268)/6400
Nm bei U/min 370/3200
Beschleunigung 0–100 km/h 7,5 s
Höchstgeschwindigkeit 250 km/h
Testverbrauch 19,3 l S p/100 km
Abgasnorm – CO2 Euro 2 – 448 g/km

Inspektion 200 bis 450 Euro
Haftpflicht (21) 1) 834 Euro 
Teilkasko (28) 1) 328 Euro 
Vollkasko (29) 1) 1940 Euro
Kfz-Steuer (Euro 2) 221 Euro

Cooles Ding, diese Flunder! Für 
kleines Geld gibt’s hier einen 
Sportwagen, der nicht an jeder 
Ecke steht, der sogar ein rollendes 
Sonnenstudio ist. Allerdings: Ein 
teurer Klassiker mit Wertzuwachs 
wird der 300 ZX nie werden.

URTEIL

‡ „Überflügeln uns die Japaner?“, 
fragte AUTO BILD im September 1993. 
Es ging um den Nissan 300 ZX, den 
Honda NSX, Toyota Supra, Mazda 
RX-7 und Mitsubishi 3000 GT. Alles 
lupenreine Supersportler. Und alles 
Exoten. Der Nissan wurde am Ende 
Zweiter. Geholfen hat’s wenig: Von 
1984 bis 1997 verkaufte Nissan nur 
6500 Z-Typen in Deutschland.
Einer davon steht in Neu Wulmstorf 
vor den Toren Hamburgs zum Ver-
kauf. Gestatten: Nissan 300 ZX, V6-
Motor mit drei Liter Hubraum, 268 
PS und kernigem Sound. Umgerech-
net 53 000 Euro hat der Porsche-
Gegner mal gekostet. Nach 15 Jah-
ren, mit gerade einmal 105 000 km, 
soll der Wagen noch 6000 Euro brin-
gen. Verkäufer Christian Ehmann 
trennt sich vom Nippon-Sportler, 
denn er hat noch eine Corvette in der 
Garage stehen. Und außerdem kei-

ne Nerven, den 300 ZX über den TÜV 
zu bringen. Die schwarz lackierten 
Rücklichter und die defekte Schein-
werfer-Höhenverstellung ließ der 
Prüfer nicht durchgehen. 500 Euro, 
so schätzt Ehmann, müsste man 
noch mal in die Hand nehmen. Und 
hoffen. Zum Beispiel, dass der Zahn-
riemen erneuert wurde. Alle 90 000 
km sollte das passieren. Und auch 
auf Ölverlust sollte man achten. Die 
Ventildeckeldichtung und der Sim-
merring des Kurbelwellengehäuses 
gelten als Kandidaten für Inkonti-
nenz. Von begrenzter Lebensdauer 
sind – typisch für einen Sportwagen 
– die Bremsscheiben. Und bei einem 
Reifenkaliber von 225 schlagen auch 
mal die Spurstangenköpfe aus, de-
fekte Lager der Stabis sind an Knack-
geräuschen zu erkennen. Ansonsten 
gilt: Solider Sportler, der dank Tar-
gadach fast als Cabrio durchgeht.

Wie im Flugzeug: 
knapp geschnit-
tenes Cockpit, in 
dem alle Schalter 
rund ums Lenk-
rad angeordnet 
sind. Auf dem 
steht nicht Nis-
san, sondern ein 
„Z“, wie zornig

Gut gefüllt, der 
Motorraum: 
Sechszylinder mit 
268 PS und zwei 
Turboladern mit 
Ladeluftkühlung. 
Vorsicht: Der 
Zahnriemen muss 
alle 90 000 km 
erneuert werden

Mit dem bin ich der Vorstadt-Held: AUTO BILD-Reporter Bendix Krohn und der Nissan 300 ZX – ein Exot mit 268 PS

BILLIG TANKEN

Autogasanlage 
nachrüsten und 
Dickschiff fahren

‡ Der Range Rover genehmigte sich 22,9 
Liter Super im AUTO BILD-Test, der Nissan 19,3 
Liter. Wahnsinn! Trotzdem müssen Gebraucht-
käufer keine Angst vorm Tanken haben. Die 
Lösung: Autogas! Sven Hager, Chef der gleich-
namigen Firma in Berlin (autogastanken24.

de), hat schon 2600 Autos auf LPG umgerüs-
tet. Er sagt: Unsere vier Dickschiffe lassen sich 
problemlos mit der Spar-Technik ausstatten. 
Der Preis? Je 2600 Euro für die beiden Sechs-
zylinder (Jeep und Nissan), je 2800 Euro für 
die Achtender (Range und Porsche). In Sachen 

Range hat er noch einen Tipp: Einfach den 
normalen Tank gegen einen mit 35 Liter für 
Benzin und 70 Liter für Gas ersetzen. Den Jeep 
kann man mit einem unterflurigen 95-Liter- 
sowie einem 100-Liter-Tank im Kofferraum 
bestücken – und sparen beim Fahren.

Oben offen: Krohn 
und Verkäufer 
Christian Ehmann 
haben das Targa-
dach des 300 ZX 
demontiert

Preis: 6000 €
Baujahr 1994
Kilometerleistung 105 000 km
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FAZIT

Wir stehen auf 
dicke Karren, 
die wenig kosten

‡ Natürlich: Politisch korrekt sind diese Autos hier 
nicht. Spaß machen sie trotzdem. Denn sie haben 
ordentlich Bums, kosten nicht die Welt. Ob einer für 
uns dabei ist? Klar! Der Porsche 928 S ist ein feines 
Teil, der wird im Wert noch steigen. Also: Jetzt ein 
gepflegtes Exemplar kaufen. Und bei den Gelände-

wagen? Der Jeep Grand Cherokee ist ein Geheim-
tipp. Wenn er wie unserer aus gewissenhaftem Vor-
besitz kommt, wenn er ein Benziner ist und wenig 
ge laufen hat. Das Beste aber an den dicken Dingern: 
Wir fah ren Autos, die wir uns neu nie hätten leisten 
können. Jetzt sind sie erreichbar.

Opas Ami ist gerade mal eingefahren

 1) Onlinetarif der HUK24-Versicherung, Zulassung 
in HH, Fahrer: Versicherungsnehmer + Partner 
(25 Jahre alt), jährliche Fahrleistung 15 000 km, 
Beitragssatz 100 %

TECHNISCHE DATENJEEP GRAND CHEROKEE 4.0

UNTERHALTSKOSTEN

Modell Grand Cherokee 4.0
Hubraum 3964 cm3

kW (PS) bei U/min 135 (184)/4700
Nm bei U/min 290/3950
Beschleunigung 0–100 km/h 10,5 s
Höchstgeschwindigkeit 180 km/h
Testverbrauch 15,0 l N/100 km
Abgasnorm – CO2 Euro 2 – 348 g/km

Inspektion 300 bis 500 Euro
Haftpflicht (24) 1) 1038 Euro 
Teilkasko (26) 1) 247 Euro 
Vollkasko (18) 1) 685 Euro
Kfz-Steuer (Euro 2) 294 Euro

Etwas schrullig ist er ja, der Grand 
Cherokee mit seinen Plüschsit-
zen. Aber dieser hier ist richtig gut: 
werkstattgepflegt, gerade mal 
eingefahren, super billig. Opas 
großer Ami kann noch viele Jahre 
treue Dienste leisten.

URTEIL

‡ Diese Sitze: grau-grünlich schim-
mernder Plüsch. Diese Persertep-
piche: wie im Wohnzimmer von Oma 
und Opa. Diese Armaturen: schrul-
lig wie im Youngtimer der 80er. 
Dabei hat dieser Jeep Grand Chero-
kee erst 1997 das Licht der Welt er-
blickt, vier Jahre nach seinem Markt-
start. Der Preis damals: umgerech-
net 34 000 Euro. Jetzt steht er bei 
CMA Arat in Hamburg für 3950 Euro 
zum Verkauf. Und das, obwohl die 
Vorbesitzer (Nummer eins ist ein äl-
terer Herr, Nummer zwei seine Frau) 
nur 75 000 km gefahren sind. Die bei-
den müssen gewissenhafte Leute 
sein, haben sogar die letzten Werk-
stattrechnungen ins Handschuhfach 
gelegt, und der Schlüsselbund sieht 
aus, als wäre da noch einer für die 
Haustür dran. 
Opas Ami. Er ist gerade mal einge-
fahren. Und wir fragen uns: Darf man 

den kaufen? Antwort: ein doppeltes 
Ja. Erstens, weil er kein Diesel ist (die  
kamen ab 1994 vom italienischen 
Hersteller VM Motori und machen 
mitunter bei 150 000 km schlapp). 
Zweitens, weil er zu jeder Inspekti-
on in der Werkstatt war. Denn so ein 
Grand Cherokee ist ein echter Ami – 
nicht nur durstig, sondern auch läs-
sig verarbeitet. Das hohe Leergewicht 
von 1,8 Tonnen sorgt für raschen 
Bremsscheiben-Verschleiß, für Ab-
nutzung der Antriebswellen – und 
auch für ausgeschlagene Gelenke, 
vor allem im Bereich der Hinterach-
se. Probleme sind im AUTO BILD-
Kummerkasten auch bei Kraftstoff-
pumpen und Kühlsystem bekannt. 
Übrigens: Im TÜV-Report 2009 liegt 
der Grand Cherokee auf Platz 29, vor 
BMW 7er und Mercedes E-Klasse. 
Opas Ami: gerade mal eingefahren 
und schon ein Schnäppchen.

Wohnzimmer-
Ausstattung: 
Plüschsitze, 
Perserteppiche, 
Vierstufenauto-
matik. Deren 
Schaltknüppel 
sieht aus wie 
im Sanitätshaus 
gekauft 

Ein kerniger 
Kamerad: Der 
Vierliter-Sechs-
zylinder blubbert 
angenehm, gönnt 
sich 15 Liter 
Normalbenzin 
und hält ewig: 
300 000 km sind 
kein Problem

Auf dem Preisschild steht’s schwarz auf weiß: Der Grand Cherokee ist so gut wie aus erster Hand, hat 75 000 km und soll nur 3950 Euro kosten

Preis: 3950 €
Baujahr 1997
Kilometerleistung 75 000 km
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ã ã ã ã ã = sehr gut, ã ã ã ã = gut, ã ã ã = befriedigend, ã ã = ausreichend, ã = mangelhaft 




